
Dölf Ogi, Stefan Regez und Georges Wüthrich
im angeregten Gespräch

Stefan Regez, Chefredaktor der Schweizer Illustrierten 
beginnt die Talkrunde 

Louis Krebser, Geschäftsführer in 4. Generation, begrüsst die Gäste und 
dankt für Ihre Treue zur Unternehmung

Louis Krebser, Georges Wüthrich, Heidi Aeschlimann,
Dölf Ogi und Stefan Regez

Ogis Kristall ist immer in seiner
linken Hosentasche 

Lukas Heim, Verlagsleiter Weltbild, Roland Jeanneret, 
Journalist, und Louis Krebser

Georges Wüthrich, Dölf Ogi und Stefan Regez haben
mit ihrer Talkrunde die Gäste begeistern können

Sepp Steffen und Georges Wüthrich unterhalten
sich über Ogis Widmung 

Hansueli Siegenthaler spricht mit dem
Autor Georges Wüthrich über das Werk

Zum Schluss signiert Ogi noch einen grossen
Stapel vorreservierter Bücher

Dölf Ogi signiert über zwei Stunden und
beantwortet viele persönliche Fragen

Georges Wüthrich, Autor, erläutert die Entstehung 
des Buches «Dölf Ogi - So wa(h)r es!»

Eliane Liechti übergibt Ogi Blumen und
dankt ihm für den tollen Abend

www.krebser.ch

Krebser Hausabend mit Dölf Ogi
Vorletzten Dienstag fand bei Krebser in 
Thun die erste öffentliche Buchpräsentation 
des Jubiläumswerks zum 70. Geburts-
tag von Adolf Ogi «Dölf Ogi - So wa(h)r 
es!» statt. Über 250 Personen durften in 
der Buchhandlung willkommen geheissen 
werden und kamen in den Genuss einer 
spannenden und äusserst amüsanten Ver-
anstaltung. Sie hörten Anekdoten und Per-
sönliches aus dem Leben eines Altbundes-
rates, stellten viele Fragen und dankten ihm 
für sein Engagement für die Schweiz.

Als Form für die Präsentation des «Ge-
burtstagsbuches» wurde eine Talkrunde mit 
Stefan Regez, Chefredaktor der Schweizer 
Illustrierten, Georges Wührich, Autor des 
Werkes und natürlich Dölf Ogi gewählt. 
Georges Wüthrich erläuterte, wie er Ogi 
während zweieinhalb Wochen begleite-
te und sie an jedem Bahnhof zusätzlich 10 
Minuten Zeit fürs Händeschütteln einplanen 
mussten. «Er sei auch heute noch und ins-
besondere in der Westschweiz überall sehr 
populär und wird als starke Persönlichkeit 
wahrgenommen», sagt er. Auf das Erfolgs-
rezept von Dölf Ogi angesprochen, meint 
er: «Er ist offen, authentisch, und das Volk 
glaubt ihm, liebt ihn.»

Die Gäste genossen viele Anekdoten und 
Geschichten. Anschliessend wurden ihm Fra-
gen gestellt, aber zugleich auch Dank aus-
gesprochen für sein Geleistetes. Eine Dame 
meinte: «Für mich sind sie, Herr Ogi, ein 
geschliffener, echter Schweizer Diamant.» 
Die anschliessende Signierung dauerte über 
zwei Stunden und um 22.00 Uhr ging ihm 
die Tinte aus. Glücklicherweise konnte die 
Papeterie im Erdgeschoss Soforthilfe leisten.
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